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VIII

Herbste \Q82 gegründet, um das halbverfallene Geburtshaus
Stelzhamers wieder herzustellen, hat dank der reichlich zu¬
geflossenen Mittel, voran der erheblichen Spende des oberöster¬
reichischen Landtages, diese ursprüngliche Aufgabe auch gelöst.
Es haben aber die diesfällige weitverzweigte Korrespondenz
und die zu Gunsten des Fondes veranstalteten Stelzhamerabende
des weiteren die Anregung zur Herausgabe dieses Buches
gegeben, weil sie so recht zum Bewußtsein führten, wie wenig
bisher für die Popularisierung Stelzhamers und der übrigen
oberösterreichischen Volksdichter geschehen sei, sowie andererseits
der restliche Fond, verstärkt durch weitere Spenden, die Mittel
zur grundlegenden Arbeit für dieses Buch lieferte, welches nun¬
mehr den Meister unseres heimischen mundartlichen Sanges
zeigt, umgeben von seinen Vorgängern und Nachfolgern, und
indem es so einen Neberblick gewährt über die gesammte mund¬
artliche Dichtung des Landes, die Bedeutung Stelzhamers erst
recht hervortreten läßt. Diesem Fonde soll auch der eventuelle
Ertrag dieses Buches zustießen, um auf dem eingeschlagenen
Wege fortfahren zu können.

Doch der einleitenden Morte sind nun genug. Das Buch
muß für sich selber reden und wird es auch.

Nur in Aürze noch einiges über die innere Einrichtung
desselben. Die biographischen Skizzen, die sich von selbst
empfehlen, enthalten nebenbei eine kurze Eharakteristik der ein¬
zelnen Dichter und ein Verzeichnis ihrer in Druck erschienenen
Dichtungen, so daß die Wege zur Vertiefung der Lectüren
überall offen stehen.

Daß die Sammlung mit Lindemayr beginnt, wird wohl
jeder Aenner unserer Mundart billigen, und es wird auch
niemanden überraschen; aber daß sie mit einem Abschnitte
schließt, der die Überschrift trägt: Aus der „Germania",
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